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CO2-neutrale Landesverwaltung Hessen 

Prozessentwicklung zur Erfassung von Daten zur Dienstreiseabwicklung 

 

 

Projektanlass 

Die Planung und Organisation von Dienstrei-

sen sind ein wesentliches Instrument des be-

trieblichen Mobilitätsmanagements. Im Vor-

lauf einer Dienstreise kann steuernd auf die 

Verkehrsmittelnutzung eingegriffen werden, 

um auf eine möglichst nachhaltige Mobilität 

im Dienstreiseverkehr hinzuwirken. Im Nach-

lauf einer Dienstreise dient zum einen die Da-

tenerfassung der Verkehrsmittelnutzung und 

des Reiseverlaufs der Evaluation des Dienst-

reisegeschehens und zum anderen ‐ in einer 

Erweiterung ‐ der Bilanzierung von CO2‐
Emissionen des Dienstreiseverkehrs. 

Auf der Agenda des übergeordneten Projektes 

„CO2-neutrale Landesverwaltung Hessen“ der 

hessischen Landesregierung steht auch die 

Dienstreiseorganisation der Landeseinrichtun-

gen. Die Organisation und Durchführung von 

Dienstreisen sollen eine möglichst CO2-

sparsame Verkehrsmittelnutzung fördern und 

damit zur CO2-neutrale Landesverwaltung 

Hessen beitragen. 

 

Projektziele 

Die Verfahren der Dienstreisebewilligung 

und -abrechnung liegen zum großen Teil in der 

Verantwortung der einzelnen Landeseinrich-

tungen – eine zentrale Dienstreiseorganisation 

besteht derzeit nicht. Aus diesem Grund exi-

stiert eine Fülle an Prozessen und Formularen. 

Das Hessische Ministerium für Finanzen hat 

die AG Mobilitätsforschung beauftragt, Wege 

für die Weiterentwicklung der Dienstreiseor-

ganisation der hessischen Landesverwaltung 

aufzuzeigen. Dabei soll die Dienstreiseorgani-

sation als ein Instrument des betrieblichen 

Mobilitätsmanagements verstanden werden, 

das es erlaubt: 

1. im Vorlauf der Dienstreise (Beantragung 

und Bewilligung) auf eine möglichst nach-

haltige Verkehrsmittelnutzung hinzuwirken, 

2. im Nachlauf der Dienstreise (Abrechnung) 

die Daten zu erfassen, mit denen eine Eva-

luation des Dienstreisegeschehens und die 

Bilanzierung von CO2‐Emissionen im 

Dienstreiseverkehr erfolgen kann. 

Methodik 

Für drei Landeseinrichtungen, die jeweils typi-

sche Muster von Dienstreiseaktivitäten reprä-

sentieren, wurde der derzeitig praktizierte Ab-

lauf zur Dienstreisegenehmigung und –abrech-

nung exemplarisch abgefragt: 

 für ein Landesministerium ‐ Hessisches 

Ministerium für Wirtschaft, Energie, Ver-

kehr und Landesentwicklung (HMWEVL), 

 für eine Obere Landesbehörde ‐ Oberfi-

nanzdirektion Frankfurt am Main (OFD 

Frankfurt) sowie 

 für eine Hochschule ‐ Goethe‐Universität 

Frankfurt am Main. 

Ausgehend von diesen drei Beispielen wurden 

Vorschläge für die Datenerfassung zur Ab-

schätzung von CO2‐Emissionen und der um-

weltverträglichen Gestaltung von Dienstreisen 

erarbeitet. 
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